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Samstag , 27 . November 1847 .

Literarische Anzeige .
2 74 . Bei Nobcrt Bamberg in Leipzig ist er¬

schienen uns in allen Buchhandlungen Ul haben , in

Karlsruhe in der G . Braun 'schen Hof -

Das Zugpferd ,
- essen Eigenschaften , Nehandlung un -

Gebranch.
Eine Sammlnng vieljähriger Erfahrnngs -
sätze zum nützlichen Selbstunterricht , für Be¬
sitzer von Jngpferde » und Alle , die damit um¬

gehen .
Von äkl. V « . / / . » » » » » » » ,

Oekonomie - Kommissar .
8 . geh . Preis 36 kr^

In diesem , mit
'
viel praktischer Sachkcnntniß ge¬

schlichenen Merkchen ist auf klare , allgemein verständ¬
liche Weise die Behandlung des Zugpferdes , die Er¬
kennung der guten und schlechten Eigenschaften dessel¬
ben und die Mittel zur Beseitigung der letzter » be¬
schrieben . Allen Besitzern von Zugpferden , Oekono -

men und namentlich auch Kutschern wird cs willkommen
und von Nutzen seyn_ _^

2 40 . ( 3) 3 . Stuttgart .

Würtembergische Gesellschaft
für Luckersabrikalion.

General Versammlung .
Die Aktionäre der würtemb . Gesellschaft für Zucker¬

fabrikation werden cingeladcu , sich zu einer General -
Versammlung am

Montag , den 20 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Lokale des hiesigen obern Museums cinzufiiiden .
Gegenstände der Verhandlungen sind :

Der Rechenschaftsbericht über das Vcrwal -
tungsjahr vom 30 . Juni 18' °/,, .

Wahl der Direktion des Ausschusses und der
Stellvertreter .

Die Aktionäre werden ersucht , die Legitimationen
durch Vorzeigung ihrer Aktien und der etwaigen Voll¬
machten entweder Sonntag , den 19 . Dezember , Abends
von 4 — 8 Uhr , in der Wohnung des vr . Schott ,
verlängerte Kanzlcistraße Nr . 27 , dritter Stock , oder
am 20 . Dezember im Museum Vormittags zwischen
8 und 9 Uhr zu berichtigen .

Stuttgart , den 19 . November 1847 .
Die Direktion

der würt . Gesellschaft für Zuckersabrikation .
2 1.37 . (2) 1. Breiten .

Fahrniß - Versteigerung .
I » der Vermögcnstheilungssache des

verstorbenen Landwirths Philipp Heinrich Fuchs von

hier werden auf de» Antrag der Betheiligten » achbe-

schriebcne Fahrnißgcgenständc in dem Hause des Erb¬
lassers gegen baare Zahlung öffentlich versteigert :

Montag , den 13 . Dezember 1847 ,
früh 9 Uhr ,

33 noch nicht beschlagene Eichen von 17 bis 179
Kubikfuß Gehalt , sonstiges Bauholz , tanncne , forlene ,
und eichene Dielen , Kühlschiffdielen , Sohldiclen und

Faßtangen aller Art .
Denselben Tag , Nachmittags 2 Uhr ,

Faß - und Bandgcschirr , darunter 4 eschene Fässer je

zu 450 Maas , 23 verschiedene Fässer von 3 ' / ^ bis 17

Ohm , und 1 Branntweinkessel mit Zugchör .
Getränke : 26 Ohm 1848r . Bahlinger Wein , 1 Fu¬

der 1846r . Durbacher Klingclbcrger , 20 ' / - Ohm Obst¬
wein , ' /z Ohm Zwctschgendranntwein , und 18 Maas

Hcfenbranntwein .
Dienstag , den 14 . Dezember 1847 ,

früh 9 Uhr ,
4 Pferde , nämlich : ein 8,ährigcr Braun , ein 9jäh -

riger Fuchs , ein 3 ' /,jährigcr Fuchs , und ein 1 ' /,jähriges
Hengstfohlen , ächt Araber Na ? e.

13 Stück Rindvieh , reine Jmmenthaler und Berner
Ra ? e , nämlich : 5 Fasel von 4 Jahren bis ' / - Jahr ,
ein I jähriger Stier , 3 halbträchtige Kühe , eine groß -

trächtige Kuh , eine frischmelkende Kuh , und 2 träch¬
tige Kalbrindcr .

Denselben Tag , Nachmittags 2 Uhr ,
Pferd - und Fuhrgeschirr , worunter ein halber Hol -

ländcrwagcn , ein Hcuwagcn , zwei kleinere Fuhrwa -

gcn , ein Bernerwägclc , ein zweispännigcs und ein

einspänniges Chaisengeschirr .
Mittwoch , den 15 . Dezember 1847 ,

von Morgens 9 Uhr an ,
800 fette Hämmel , 38 Brackhämmcl , 2979 Pfund

feine Wolle , 984 Pfund ordinäre Wolle , und die
Schäfcreigeräthschaften .

Brette » , den 22 . November 1847 .
F . Schrott , Notar .

2 . 140 . (2) 2 . Ettlingen .

Verkaufsanzeige .
Engelwirth Joseph Ehrle

von hier läßt sein Gasthaus
zum Goldenen Engel , sammt
Scheuer , Stallungen undHof -

raithe , dahier bis
Mittwoch , den 1 . Dezember d . I .,

Morgens 8 Uhr ,
öffentlich zu Eigenthum versteigern . Zu gleicher Zeit
läßt derselbe 2 >/z Morgen Güter und einen zwei -
spännigen , gut erhaltenen Glaswagcn ebenfalls der
Versteigerung aussetzen .

2 .3l . (2)2 . Flehingen , Be -
zirksamts Brette ».

Versteifterunq einer
Wirthschaft .

Rosenwirth Jakob Frank Wittwc dahier ist geson¬
nen , nachbezeichnete ihr cigenthümlich zugehörigen
Realitäten

Mittwoch , den 15 . Dezember d . I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

öffentlich zu versteigern :
Eine zweistöckige Behausung mit Realwirth -

schastsgcrcchtigkeit zur Rose , sammt der hierzu
erforderlichen Einrichtung , nebst Scheuer , Stal¬
lungen , gewölbtem Keller , und 30 Ruthen Ge¬
müsegarten an der Landstraße zwischen Breiten
und Hcilbronn gelegen .

Die Kaufdedingungen können bei der Verkäuferin
eingcschen , oder auf frankirte schriftliche Anfragen
schriftlich mitgetheilt werden .

Nach Ucbcreinkunft werden dem Käufer 12 — 15
Morgen Ackerland und Wiesen auf längere Zeit mit
in Pacht gegeben .

Auswärtige Steigerungsliedhaber haben vor der
Versteigerung amtlich beglaubigte Vermögenszeug -
niffe vorzulegen .

Flehingen , den 19 . November >847 .
Maria Anna Frank , Wittwe .

0 .991 . (3) 3 . Reihen .

Oelmühle - , Haus - u . Güter -
Verkauf .

Mit obervormundschaftlichcr Ermächtigung werden
Freitag , den 10 . Dezember d . I .,

Mittags 12 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier , den zwei minderjährigen
Kindern des Gg . Klingenfuß nachbeschriebcne Lie¬
genschaften versteigert :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Säg - und
Oelmühle , 2 Haufrcibcn , Scheuer und Stal¬
lung , und ungefähr 3 Morgen Ackerfeld dabei ,

dahier an oer Elzensbach gelegen .
Reihen , den 12 . November 1847 .

Bürgermeisteramt .
Ziegler .

_ 2 . >32 . (2) 1. Offenburg .

Holz -Versteigerung .
Am Donnerstag , den 16 . Dezember d. I ., Vormit¬

tags 10 Uhr , werden in dem hiesigen Stadtwalde ,
Distrikt Odenwald , an der Schutterwälder Straße ,
folgende Holzsortimentc versteigert :

50 eichene Holländer Bau - und Nutzholzklötze ;
60 forlene Bau - und Rutzholzstämme ;

3 buchene Nutzholzklötze ;
1 iindener Nutzholzklotz .

Offenbnrg , am 24 . November 1847 .
Bürgermeisteramt .

N e e .
väi Kornmayer .

2 154 . (3) 1. Karlsruhe . ( Bau - , Nutz - und
Brennholzverfteigcrnng .)

Donnerstag , den 2 . Dezember 1847 ,
Morgens 9 Uhr ,

werden auf großherzoglicher Favorite öffentlicher Ver¬
steigerung ausgesctzt :

85 Stämme Bau - und Nutzholz , als : Akazien ,
Ahorn , Eichen , Eschen , Kirschen , Pappeln
und Tannen ,

2N/ , Klafter gemischtes Brennholz und
725 Stück gemischte Wellen .

Die Bedingmffc werden vor der Steigerung be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 25 . November 1847 .
Großh . bad . Gartendirektion .

Held .
2 . 131 . (3) 2 . Nr . 2338 . Karlsruhe . ( Hollän¬

der Bau - und Nutzholz - Versteigerung .)
Freitag , den 3 . Dezember d . I .,

Morgens halb 9 Uhr ,
werden aus dem Domänenwalv Rittnert , Berghauser
Forsts , durch Bezirksförster Schmitt

24 Stämme eichenes , und
61 „ tannenes Holländer Bau - n . Nutzholz

öffentlich versteigert werden , und die Steigerer hier¬
durch eingcladen , sich an obgcvachtem Tag und Stunde
zu Söllingen am Aathhause cinzusindeu .

Karlsruhe , den 24 . November 1847 .
Großh . bad . Forstamt .

Fischer .
2 . 110 . (2) 2 . Nr . 2729 . Pforzheim . ( Holz¬

versteigerung .) Aus Domäncnwaldungen derBe -
zirksforstei Huchenfeld werden durch Bezirksförster
v . Davans versteigert :

Dienstag , den 7 . k. M . ,
aus dem Distrikt Hellerich ohnweit

Huchenfeld :
797 Stück weißtanncne Hopfenstangen ,

1346 „ „ Flößcrstangcn ,
1725 ,, „ Baumstickcl ,
5325 „ ,, Floßwieden .

Mittwoch , de » 8 . k. M -,
aus dem Brötzinger Schlag ohnweit

Büchenbronn :
19 Stück weißtannenes Bauholz und Stangen ,

2 „ weißtannenc Sägklötze ,
1045 „ „ Hopfen - und Flößer¬

stangen ,
4463 „ „ Baumstickel ,

17,575 „ „ Bohnenpfähle und Floß¬
wieden ,

450 „ eichene Reifstcckcn ,
3 ' /r Klafter Nadelholz ,

9528 Stück Nadclholzwellen .
Die Zusammenkunft ist bei den Schlägen , und zwar

am erste » Tage auf dem neuen Weg , und am zweiten
Tage auf der Büchenbronner Straße bei den drei
Eichen .

Pforzheim , den 19 . November 1847 .
Großh . bad . Forstamt .

Hotz .
vckt. Wilhelm .

2 . 111 . (2) 2 . Nr . 2720 . Pforzheim . ( Holz -
versteigernng . ) Aus der Forstromäne Hagen -
schieß, den Abtheilungcn des Oberforstes , werden nach¬
stehende , von Windfällcn und Dürrständcrn aufberei -
tctc und verbrachte Hölzer versteigert :

Mittwoch , Donnerstag und Freitag ,
den 1. , 2 . und 3 . k. M .,

2 Klafter buchenes Schciterholz ,
65 „ eichenes do .

100 ' /z „ tannenes do .
' / , ,, gemischte Prügel ,

6062 Stück Nadelholzwellcn ,
8 Loos Schlagraum . .

Samstag , den 4 . k . M -,
36 Stück tannenes Floßholz ,

!»» » »

99 Stück tannenes Bauholz ,
73 „ tanncne Stangen ,

797 „ „ Sägklötze .
Die Zusammenkunft ist am zweiten Tag bei der

Mangernwies , und alle übrigen Tage auf dem See -

bause jeweils früh 9 Uhr .
Pforzheim , den 18 . November 1847 .

Großh . bad . Forstamt .
H 0 tz.

vckt . Wilhelm .
2 . 151 . Achern . (Bekanntmachung .) Die

auf den 29 . d . M . ausgeschriebene Holzvcrstcigernng
in I 17 . Roßgrund , Ottcnhöfer Forstbezirks , kann
wegen cingetrclencr Hindernisse nicht stattfindcn .

Achern , den 25 . November 18-17 .
Großh . bad . Forstamt .
H . v . S c l b e n e ck.

2 . 146 . ( 4) 1. Tauberbischofsheim . ( Sou¬
missions an zeige .) Zum Neubau einer Brücke
über die Tauber dahier sind folgende Holzgattungen
nöthig .

I . Nadelholz ( Fichten oder Tannen ) .
1 ) 40 Stämme zu 50 Fuß lang , am dünnen Ende

( Abfälle ) noch 16 Zoll im Durchmesser stark ;
2 ) 35 Stämme zu 50 Fuß lang , am dünnen Ende

noch 14 Zoll im Durchmesser stark ;
3) 15 Stämme zu 28 Friß lang , am dünnen Ende

16 Zoll im Durchmesser stark .
i >. E i ch e n h 0 l z .

44 Sattelhölzer zu 18 Fuß lang , 10 Zoll breit ,
12 Zoll hoch ;

44 Sattelhölzer zu 13 Fuß lang , 10 Zoll breit ,
12 Zoll hoch ;

22 Sattelholzer zu 12 Fuß lang , 10 Zoll breit ,
12 Zoll hoch ;

22 Sattelhölzer zu 9 Fuß lang , 10 Zoll breit ,
12 Zoll hoch,

deren Lieferung im Soumissionswcge vergeben wer¬
den soll , was mit dem Anfügen bekannt gemacht wird ,
daß die Lusttrageudcn ihre Angebote auf oie ganze Lie-

erung , oder auf die einzelnen Abtheilungcn derselben ,
längstens bis zum letzten Dezember l . I . ,

portofrei und versiegelt mit der Aufschrift : „ Hollz -

lieferung zum Brückenbaue über die Tau¬
ber zu Taubcrbischofshcim " an die unterfer¬
tigte Stelle cinzureichcn haben , daß sofort am 3 . Ja¬
nuar k. I . die urkundliche Eröffnung der eingekom -
mencn Soumissiouen stattfinden werve , und daß man
ich übrigens unter den drei niedrigsten Angeboten die
Wahl Vorbehalte .

Jeder Soumittent hat überdies auch seiner Soumis -
«on , bei Vermeidung ihrer Nichtberücksichtigung , ein
ortsgerichtliches , von dem betreffenden Amte beglau¬
bigtes Leumund - und Vcrmögenszcugniß beizulegen .

In Bezug auf die Qualität rer zu liefernden Holz¬
gattungen wird bemerkt , daß die Navelhvlzstämme
aus gesundem Holz bestehen , und ganz grad ( vier -
schnürig ) gewachsen , und die eichenen Sattelhölzer
vollkommen gesund , splint - und astlöchcrfrci , und
dabei scharfkantig nach den angegebenen Dimensionen
beschlagen seyn müssen .

Zur Beendigung der Lieferung wird Termin bis
zum 1. April k. I . gegeben .

Die angegebenen Maaße beziehen sich auf badisch
allgemeines Maas , wobei 1 Fuß — 10 Zoll — 0,3
Meter ist.

Tauberbischofsheim , den 18 . November 1847 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau - Inspektion ,

v . D e l a i t i .
vckt. Jmnolt .

2 . 138 . (3) 2 . Nr . 40,227 . Mannheim . ( Dieb -
stsahl und Fahndung .) In der Nacht vom 10 . auf
den 11 . dieses Monats wurden aus einem hiesigen
Privathause folgende Gegenstände entwendet :

1 Paar lange schlangenförmigeOhrringe mit blauen
Steinen ;

1 goldene Armspangc mit dergleichen Steinen ;
1 glatter goldener Ring , inwendig mit der Inschrift

3 . 2 . Loben 1 . äaousr 1839 ;
2 silberne Kinvcrsuppenlöffel ;
10 große silberne Suppenlöffel , wovon einer mit

2 gezeichnet ;
1 Haarring mit einem Goldblättchen ;
1 leichter goldener Siegelring mit Goldblättchen ;
12 silberne Deffertmcger in rothem Futteral ;
1 kleines goldenes Täschchen mit kleinem goldenen

Schieber und blauen Steinen ;
1 silbernes Tranchirbcsteck ;
1 großer silberner Suppenschöpflöffel , inwendig

vergoldet .
Wir machen dieses mit dem Anfügen bekannt , daß

auf die Entdeckung dieses Diebstahls eine Belohnung
von 15 fl . gesetzt ist .

Mannheim , den 11 . November 1847 .
Großh . bad . Stadtamt .

F . MayS .

2 . 121 . (3) 2 . Nr . 32,612 . MoSbach . ( Dieb¬
stahl und Fahndung .) In der Nacht vom 10 . auf
den II . d. M . wurden dem Postknecht Phil . Wolf in
dem Poststalle in Aglasterhausen eine silberne Taschen¬
uhr , imWerthe voniZfl ., und ebenso ein Taschenmesser ,
im Werthe von 30 kr., entwendet . Erstere hatte blaue
Zeiger , und an der Stelle , wo man sie öffnet , einen Ein¬
druck. Letzteres hatte einen Feuerstahl , mit einem
Pfriemen an der Seite versehen , und das Heft von
Horn .

Dies bringen wir behufs der Fahndung auf die
entwendeten Gegenstände sowohl als die zur Zeit
noch unbekannten Thäter zur öffentlichen Äenntniß .

Mosbach , den 16 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .

Bodemüller .
2 . 143 . (3) 1. Nr . 24,010 . Konstanz . ( Fahn¬

dung . )
I . N . S .

gegen den Soldaten Konrad Rogg
von Konstanz ,

wegen Desertion .
Da sich Soldat Konrad Nogg in Folge der

öffentlichen Aufforderung vom 28 . September l . I . ,
Nr . 20,108 , nicht sistirt hat , so wird derselbe der De¬
sertion für schuldig , des Ortsbürgerrechts für verlustig ,
und zur Zahlung einer Geldstrafe von 1200 fl . für

schuldig erklärt , sowie dessen persönliche Bestrafung
auf den Bctretungsfall Vorbehalten .

Unter Anschluß des Signalements des Nogg er¬
suchen wir sämmtliche rcsp . Polizeibehörden , auf den¬
selben zu fahnden , und ihn im Bctretungsfalle anher
einlicfern zu lassen .

Signalement des Konrad Rogg :
Alter , 23 Jahre .
Größe , 5 ^ 4" !2 " .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , braun .
Haare , braun .
Nase , gewöhnlich .
Bart , keinen .
Kinn , rund .

Konstanz , den 22 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

2 . 156 . (2) 1 . Nr . 28,431 . Karlsruhe . ( Fahn¬
dung .) Am Donnerstag , den 18 . d . M . , wurde ein
in der Dämmerung von Liedolsheim nach Graben
zurückkebrender Mann , unweit des erster « , Ortes im
Wald seiner aus zehn alten Kronenthalcrn , einem
neuen badischen Guldenstück und einiger Münze be¬
stehenden Baarschaft beraubt .

Der Thäter war ziemlich groß , von starker unter¬
setzter Statur , und trug einen blauen Wamms , dunkle
Beinkleider und eine Schilvkappc von dunklem Tuch

Wir bringen dies behufs der Fahndung zur öffent¬
lichen Kcnntniß .

Karlsruhe , den 25 . November 1847 .
Großh . bad . Landamt .

v . Dusch .
. C . Stichling .

2 .133 . (3) 2 . Nr . 36,326 . Waldshut . ( Auf¬
forderung .) Der pro 1848 Konskriptionspflichtige
Joseph Baldenschwieler von Strittmatt , Loo

'
s -

Nr . 134 , ist bei der am 20 . v . M dahier stattgehabten
Rekrntcnaushcbung unentschuldigt ausgebliebcu , und
sein Aufenthalt ist auch nicht bekannt .

Derselbe wird daher aufgefordcrt , sich
innerhalb 6 Wochen

zur Genügung seiner KonskriptiouSpflicht dahier zu
sistiren , widrigens er als Refraktär angesehen und die
auf die Refraktion gesetzten Strafen gegen ihn ausge¬
sprochen werden solle » .

Waldöhut , den 22 . November 1847 .
Großh . bäd . Bezirksamt

B u l st e r .
rät . Müller .

2 . 18 . (3) 3 . Nr . 23,261 u . 62 . NcckarbischofS -
heim . ( Aufforderung .) Die Konskriptions -
Pflichtigen

1) Lehman Samuel von Siegclsbach mitLoos -
Nr . 56 , und

2) Gustav Kuhmann von Waibstadt mit Loos »
Nr . 66 ,

sind bei der heute dahier stattgehabten Affentirung
ausgcblteben .

Dieselben werden nunmehr aufgefordcrt , sich
binnen 3 Monaten

dahier zu sistiren , widrigenfalls sie als Refraktärs an¬
gesehen , »nd vorbehaltlich der persönlichen Bestrafung
ln eine Geldstrafe von 800 ff . verfällt würden .

Ncckarbischofsheim , den 8 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .

_ _ ^ vät . Stranb .
2 .92 . (3) 2 . Nr . 34,133 . Ettenheim . ( Auf¬

forderung .) Die Konskriptionspflichtigen Gabriel
Wider von Kappel , mit Loos - Nr . 24 , Xaver Böh -
ringer von Rust , mit Loos -Nr . 31 , Anton Ben ;
von Ettenheim , mit Loos - Nr . 49 , und Xaver Karle
von Ettenheim , mit Loos - Nr . 119 , welche in der Kon¬
skription für das Jahr 1848 zum Aktivdienst berufen ,
und in der Aushebunastagfahrt nicht erschienen sind,
werden aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu sistiren , widrigenfalls sie der Refraktion für
schuldig erklärt werden .

Ettenheim , den 6 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Häfelin . .
2 36 . (3) 3 . Nr . 15,668 . Eppingen . ( Auf¬

forderung .) Der verheirathete Schutzbürger Falk
Münzeshcimer von Stcbbach hak sich unter Um¬
ständen von Hause entfernt , die eine Auswanderung
nach Nordamerika vcrmuthcn lassen . Derselbe wird
deßhalb aufgefordert , sich

binizen 6 Wochen
wieder zu stellen , widrigenfalls nach dem Gesetz vom
5 . Oktober 1820 gegen ihn verfahren würde

Eppingen , den 17 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

2 . 112 . (3) 2 . Nr . 37,27T
^

Pforzheim . ( Auf¬
forderung ) Georg Gäßler und seine Ehefrau
von Langenalb haben sich am 15 . d . M . unter Um¬
ständen von Hause entfernt , daß mit Grund zu ver -
mnthen ist, sie beabsichtigen heimlich nach Nordamerika
auszuwandcrn . Dieselben werden daher hiermit öf¬
fentlich aufgefordcrt ,

binnen 4 Wochen
um so gewisser zurückzukehren , und sich über ihren bös¬
lichen Austritt dahier zu verantworten , als sonst ge¬
gen sie nach der Verordnung vom 5 . Oktober 1820
verfahren werden wird .

Pforzheim , den 19 . November 1847 .
Großh . bad . Obcramt .

Fl ad .
rät . Mathis .

2 . 127 . (3) 2 . Nr . 23,904 . Konstanz . ( Attffor -
derung .) Johanna Walchner , angeblich die Toch¬
ter des vormaligen Försters Franz Jos . Walchner
zu Wolterdingen , ist vor längerer Zeit angeblich nach
Äichstett gezogen .

Für dieselbe wird in Wollmatingen , ihrem frühem
Aufenthaltsort , ein Vermögen von 165 fl . 9 kr. pflcg -
schaftlich verwaltet .

Da dieselbe nun schon seit 30 Jahren , unbekannt
wo , abwesend ist, so wird dieselbe aufgcfordert , sich

binnen Jahresfrist
zum Empfang ihres Vermögens dahier zu melden ,



widrigenfalls dieselbe für verschollen erklärt und das
Vermögen deren nächsten Anverwandten gegen Kau¬
tion in fürsorglichen Besitz gegeben wird .

Konstanz , den 20 . November 1847 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

Fieser .
L . 153 . f3Z1 . Pforzheim . ( Aufforderung .)

Der nach Nordamerika ausgcwanderte Jak . Christoph
Clemenz von Niefern ist zur Erbschaft an der Ver -
lassenschaft seiner ledig verstorbenen Tante Regine
Glatthorn in Niesern berufen , und beträgt seine
Erbthcilsforderung 62 fl. 30 kr . , womit er übrigens
auf seine eigene Schuldigkeit zur Masse uü 116 fl . an¬
gewiesen ist. Da der gegenwärtige Aufenthalt des
Jakob Christoph Clcmenz unbekannt ist, so wird der¬
selbe zur Erbthcilung seiner gedachten Taute mit Frist
von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten öffentlich vorgcladcn , daß im
Nichterscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denje¬
nigen zugcthcilt wird , welchen sie zukämc , wenn Jakob
Christoph Clcmenz zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , den 25 . November 1847 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

E p P e l i n .
L . 15 . (3) 3 . Nr . I9l7 . Haslach . ( Erbvor¬

ladung .) In der Erbthcilungssache für Marianna
Gihr , ledig , von Steinach , ist deren halbbürtiger
Bruder Michel Gihr , lediger , volljähriger Schnei -
dcrgcsell von Steinach , der sich vor mehreren Jahren
auf die Wanderschaft — angeblich nach den nordame -
rikanischcn Freistaaten — begeben hat , und von dessen
Dasepn keine Kunde versiegt , zur Erbschaft berufen ;
weßhalb derselbe aufgefordert wird ,

binnen 3 Monaten
sich dahier zur Empfangnahme seines Erbschaftsan -
thcils um so mehr zu melde » , als sonst die Erbschaft
lediglich denjenigen Personen zugcthcilt würde , wel¬
chen solche gesetzlich zugekommcn wäre , wen » der
Vorgeladcne zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätte .

Haslach , den 17 . November 1847 .
Großh . bad . f. f . Amtsrcvisorat .

Z a m p o n i .
V .937 . (3) 3 . Nr . 19,002 . St . Blasien . ( Be¬

kanntmachung .)
In Sachen

der
Glasfabrik Herzogweiler , unter der
Verwaltung des MarrThoma daselbst ,

gegen
Fridolin Köpfer von Amrigschwand ,

Forderung betr .
Nachdem der Beklagte den Kläger in der ihm durch

die diesseitige Verfügung vom 19 . Mai d . I . , Nr .
8453 , gestatteten Frist nicht befriedigt hat , so wird
ihm das bei Joseph Thoma in Attlisberg mit Be¬
schlag belegte Guthaben an Zahlungsstatt zugewiesen .

Da der Beklagte noch immer abwesend ist , so wird
ihm obige Verfügung auf diesem Wege eröffnet .

St . Blasien , den 8 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
vüt . Wchrle .

V .960 . ( 3) 3 . Nr 27,235 . Frcibnrg . ( Vor¬
ladung .)

In Sachen
des Buchhalters Karl Hauser von
Opfingen , zur Zeit in Freiburg ,

gegen
seine Ehefrau Barbara , geb . Wil¬
de n m u t h , gebürtig aus Straßburg ,

Ehescheidung betr .,
hat der Anwalt des Klägers unterm 15 . September
l . I . eine Ehescheidungsklage erhoben , welche sich in
thatsächlicher Beziehung ! auf die Behauptungen stützt,
daß die Beklagte schon! seit mehr als 5 Jahren den
Kläger böswillig verlassen , ihm bisher von ihrem
Aufenthalte keine Nachricht gegeben , und den Kläger
durch ihr Benehmen überhaupt schwer verunglimpft
habe .

Das Klagbcgehren geht dahin , das Ehescheidungs -
Verfahren einzuleitcn , die geschloffenen Akten zur Ur -
theilsfällung Großh . Hofgcrtchtc vorzulegen , an welche
Stelle die Bitte gerichtet wird , auf den Grund der
dem Kläger widerfahrenen groben Verunglimpfung
und der fünfjährigen Abwesenheit der beklagten Ehe¬
frau zu erkennen :

„ Es scp die bisher bestandene Ehe der Karl
Hanser 'schcn Eheleute für aufgelöst zu erklä¬
ren , und .die Beklagte in die Kosten des Ehe -
schcidungsprozeffes zu Verfällen . "

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort der Beklagten
unbekannt ist , ergeht mit Bezug auf § . 272 , 275 , 276
und 253 der Prozeßordnung

B e -s ch l u ß.
Wird auf die Klage vom 15 . Sextcmberd . I . Ladung

erkannt , Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf
Donnerstag , den 23 . Dezember l . I .,

früh 8 Uhr ,
in diesseitiger Amtskanzlei angeordnct , und werden
hierzu beide Theile , die Beklagte mit der Auflage vor -
geladcn , sich auf die Klage vernehmen zu lassen , und
ihre etwaigen Einreden vorzutragen , widrigenfallsdie Thatsachen der Klage für zugcstanden , und die Ein¬
reden für versäumt erklärt werden würden .

Frcidurg , den , 2 . November 1847 .
Großh . bad . Landamt .

Schindler .
vüt . AurriS .

L .52 . (3) 2 . Nr . 18,798 . Neustadt . ( Schul¬
de nl i q u l d a t l o n .> Ucber das Vermögen des Glasers
Jakob Durst von Lösungen haben wir die Gant er¬
kannt , und zum Schulvenrichtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren auf

Donnerstag , den 16 . Dezember d . I .
früh 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet ; es werden mm alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an diese Gantmafse machen wollen , anmit aufgefor -
dcrt , solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und
zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Bewcis -
urkunden , oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich wird bemerkt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigcransschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvcrglciche versucht
werken sollen , und in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬

schusses die Nichterschcinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden sollen .

Neustadt , den 18 . November 1847 .
Großh . bad . f . f. Bezirksamt .

Otto .
L .53 . (3) 2 . Nr . 18,796 . Neustadt . ( Schul

denliquidation .) lieber das Vermögen des Tag¬
löhners Jos . Leistn er von Löfsingen haben wir Gant
erkannt , und zum Schuldcnnchtigstellungs - und Von
zugsverfahren auf

Donnerstag , den 16 . Dezember d . I .,
früh 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnct ; es werden nun alle Diejenigen ,
welche ans was immer für einem Grunde Ansprüche
an diese Gautmassc machen wollen , anmit aufge¬
fordert , solche in der angesctztcn Lagfahrt bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anznmclden , und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - ober Unterpfandsrechtc zu
bezeichnen , und zwar unter gleichzeitiger Vorlegung
der BewciSurkunden , oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird bemerkt , daß in der Tagfahrt ein
Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßverglcrche versucht , und in Bezug
auf Borgverglciche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichlerscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretenv angesehen
werden sollen .

Neustadt , den 18 . November 1847 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Otto .
L 51 . (3) 3 . Nr . 18,897 . Neustadt . ( Schul -

denliquivation .) lieber das Vermögen des Han¬
delsmanns Maihä Meßmer von Löfsingcn haben
wir Gant erkannt , und zum Schulvenrichtigstellungs -
und Vorzugeverfahren auf

Mittwoch , den 22 . Dezember d . I .,
früh 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet ; es werden nun alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
diese Gantmaffe machen wollen , anmit aufgcfordcrt ,
solche in der angesctztcn Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gaul , persönlich oder bnrch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und
zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkun¬
den ober Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln . ,

Zugleich wird bemerkt , daß nach Umständen in der
Tagfayrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßoergleiche versucht ,
und in Bezug auf Borg - und Nachlaßvergleiche und
Ernennung res Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schuffes die Nichterscheineiiven als der Mehrheit der
Erschienenen beitretenv angesehen werden sollen .

Neustadt , den 18 . Novbr . 1847 .
Großh . bad . f . f. Bezirksamt .

Otto .
L .8 . (3) 3 . Nr . 34,789 . Lahr . ( Schulde n -

liqulvation .) Gegen Schlauchwcber Joh . Lin¬
denlaub von Lahr ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellunge «- und Borzugsverfahren auf

Mittwoch , den 15 . Dezember 1847 ,
Vormittags 7 Uhr ,

aufdicsscitigcrObcramtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von vcr Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldcn und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Uulcrpfandsi echte , welche sic geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung oes Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrl ein Maffepfleger
und ein Gläubigerauoschuß ernannt , Borg - und Nach -
laßverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitreiend angesehen werden .

Lahr , den 18 . November 1847 .
Großh . bav . Obcramt .

Sachs .
si . 152 . (3) 1. Nr . 38,449 . Lahr . ( Schulden -

liqnidatron .) Gegen Schlauchweber Karl Kreß
von Lahr ist Gant erkannt , und Tagfahrt zumRichtig -
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 12 . Januar 1848 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzlci festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche a » die Masse zu machen gedenken , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpsaudsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

, Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rach -
laßvergleichc versucht , und sollen in Bezug aus Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichlerscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Lahr , den 9 . November 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
L .35 . (3) 3 . Nr . 27,588 . Frcibnrg . ( Schuldcn -

liquidation ) . Alle Diejenigen , welche Ansprüche
an die nach Amerika auswandernden Michael Hunn ' -
schen Eheleute von Buchhelm zu machen haben , wer¬
den aufgesordert , in der auf

Mittwoch , den 1. Dezember d . I . ,
anberaumten Schuldenliquivalions - Tagfahrt , Nach¬
mittags 2 Uhr , dahier zu erscheinen und ihre Forde¬
rungen unter Vorlage ihrer Originalschuldurkunden
anzumelden , widrigenfalls den sich später meldenden
Gläubigern zu ihrer Befriedigung hier nicht mehr ver¬
helfen werden könnte und den Auswanderern ihr
Reisepaß verabfolgt werden soll .

Freiburg , den 15 . November 1847 .
Großh . bad . Landamt .

Jägcrschmid .L . 142 . (3) 1. Nr . 28,I34 . Freiburg . ( Schulden -
liguidakion .) Gegen Lorenz Hettich , Schustervon Stegen , ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich -
tigstellungs - und DorzugSverfahren auf

Freitag , den 24 . Dezember 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlci festgesetzt, wo alle Die -
jenigen , welch« aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclben , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsaudsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -
laßverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichlerscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen bcitretcnd angesehen werden .

Freiburg , den 22 . November 1847 .
Großh . bad . Landamt .

Schindler .
0 .086 . (3) 3 . Nr . 13,775 . Blumenfcld . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen den Nachlaß des ver¬
storbenen Michael Schild kn echt von Bicthingen wird
Gant erkannt , und Lagfahrt zuin Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 15 . Dezember 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlci festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich' oder mündlich anzumclden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsaudsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden iu der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschnß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichlerscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretenv angesehen werden

Blumeufeld , den 4 . November 1847 .
Großh . bav . Bezirksamt .

D r c p e r .
L . 126 . (3) 1 . Nr . 20,895 . Villingen . ( Schul -

denliqnivation .) Gegen Johann Nepomuk Sieg¬
wart von Pfaffenwciler haben wir Gant erkannt ,
und wird Tagfahrt zum Richtigstcllungs - und Vor -
zugsvcrfahrcn auf

Freitag , den 17 . Dezember d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Lagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich ooer mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzuniel -
den , die etwaigen Vorzugs - oder Untcrpfaudsrcchte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehen¬
den Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit als
auch wegen dem Vorzugsrechte der Forderung anzu -
treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß -
Vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein
Glaubigcrausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich des
Borgvergleichs die Richter ) chciuenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretenv angesehen werden .

Villingen , den 15 , November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F a ck l e r .
k . 124 . (3) 2 . Nr . 14,713 Nheinbischofsheim .

( S chulvcnliquibation .) Georg Hummel , ledig ,
von Diersheim , welcher im Jahr 1846 nach Nord¬
amerika gereist ist , hat sich entschlossen , sich daselbst
nicderzulaffen , und deshalb um Auswanderungser -
laubniß und Vermögensausfolgung nachgesucht .

Zur Liquidation seiner «schulden wird nunmehr
Tagfahrl auf

Freitag , den 10 . Dezember d . I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu dessen Gläubiger mit
dem Bedeuten vorgcladen , in derselben ihre Ansprüche
geltend zu machen , widrigenfalls dem Gesuch ohne
Rücksicht hierauf entsprochen würde

Rheinbifchofsheim , den 20 . November 1847 .
Großh . bao . Bezirksamt .

F i n g a v o .
11 .978 . (3) 3 . Nr . 3l,999 . Durlach . ( Schul -

denliquivation .) Göttlich Hek ' s Eheleute und
deren Kinder von Grünwcrtcrsbach wollen nach Nord¬
amerika auSwander » .

Alle Diejenigen , welche daher Ansprüche an die¬
selben machen wollen , werden aufgesordert , solche in
der auf

Freitag , den 3 . Dezember d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

anbcraumten Schuweniiquidalions - Tagfahrt um so
gewisser anzumelden , als ihnen ipätcr zu ihrer Be¬
friedigung nicht mehr verholfen werden könnte .

Durlach , den 12 . November 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Eichrodt .
L . 130 . Nr . 35,378 . Staufen . ( Präklusiv¬

bescheid .)
Gant über das Vermögen des ent¬
wichenen Steinhaners Michael Maier
jung von Pfaffenweiler betreffend .

Werden alle Diejenige » , welche ihre Forderungen
in der heutigen SchuldenliquivationS - Tagfahrl nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen Mage aus -
gefchloffen .

V . R . W .
Staufen , den 12 . November 1847 .

Großh . bav . Bezirksamt .
Eckert .

L . 119 . (3) 2 . Nr . 39,070 . Breisach . ( Prä¬
klusivbescheid .)

Die Gant der Verlasscnschaft der st
Ehefrau des Joh . Vogel von Burk -
Heim, Elisabeths , geb . König betr .,

ergeht
Präklusivbescheid .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre For¬
derungen in heutiger Schulocnliquidations - Tagfahrt
anzumclden unterlassen haben , anmit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Breisach , den 18 . November 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
vr . v . M ü n z e s h e i in .

vüt . Wertheimer ,
Akt . jur .

L . 147 . Nr . 13,401 . Eberbach . ( Präklusiv¬
bescheid . ) In der Gantsache des verstorbenen Abra¬
ham Hilbert von Eberbach werden hiermit alle Die¬
jenigen , welche die Anmeldung ihrer Forderungen

unterlassen haben , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen . ^ ^ ^V . R . W .

Eberbach , den 20 . November >847 .
Großh . bav . fürstl . lein . Bezirksamt .

Hübsch .
L . 107 . (3) 2.

theil . )
Nr . 24,222 . Ladenburg . ( Ur -

Jn Sachen
des Joseph Scola dahier , als Vor¬
mund der minderjährigen Kinder des
verstorbenen Apothekers Engelbach
von da . Kl . ,

gegen
Anna Katharina Naglin , eine ge -
borne Horninger , früher zu Worms ,
und Maria Regina Thiele , geborne
Horninger , Ehefrau des holländi¬
schen Hanptmanns Thiele , Wohnort
unbekannt , Bekl . ,

Pfandstrich betr . ,wird hiemit der thatsächliche Klagvortrag für zuge -
staudcn , und jede Einrede der Beklagten für versäumt
erklärt , und sofort zu Recht erkannt

'
:

Die im Pfaudbuche der Gemeinde Ladcnburg ,
Baud 3, Seite 179 , am 22 . November 1772 zu
Gunsten der Beklagten errichtete , noch offen -
stehende Pfandverschreibung ist zu streichen , und
die Beklagten haben die Kosten zu tragen .

L . R . W .
Da die Beklagten Ausländer und ihre Aufenthalts¬

orte unbekannt sind , so wird obiges Urthcil hiemit
öffentlich verkündet , unter Beziehung auf die beigc -
seßten Gründe , und hinsichtlich der zu ergreifenden
Rechtsmittel unter Verweisung aufh . 1172 , 1173 ,1187 ff. und 1195 ff. der Prozeßordnung .

Gründe .
1) Am 22 . November 1772 wurde auf die in der

öffentlichen Ladung vom 20 . September d . I .
näher beschriebenen Liegenschaften , welche da¬
mals Eigenthum des Apothekers E . T . Hohbach
und seiner Ehefrau dahier waren , zu Gunsten
der beiden Beklagten eine Forderung von circa
1000 ReichSthalern , deren nähere Berechnung
Vorbehalten blieb , im Pfandbuch der Gemeinde
Ladcnburg , Band 3 , Seite 179 eingetragen ;

2 ) diese Liegenschaften gingen im Jahre 1800 auf
Herrmann Frei , und im Jahre 1828 auf Apo¬
theker Engelbach dahier zu Eigenthum über ,
und deren Nechtstitel sind im Grundbuche ein¬
getragen ;

3) das Wohnhaus ward vor kurzem auf Ableben
des Apothekers Engelbach der Erbthcilung
wegen versteigert , mit der Bedingung , daß cs
dem Steigerer frei von Pfandlasten übergeben
werde » soll ;

4) die Legitimation des Klägers zur Anbringung
der Klage auf Pfandstrich ist daher nach L .R . S .
2157 begründet ;

5) der thatsächliche Klagvsrtrag ist als zugcstanden
anzuschen , somit eines weiteren Beweises nicht
bedürftig , und die Schutzreden der Beklagten
sind ausgeschlossen nach tz. 253 , 330 ff . 653 der
P .O . Art . V der Prozeßnovelle u . L .R .S . 1356 ;

6) nach L .R . S . 2262 , 2235 , und 2 >80 Nr . 4 sind
Forderung und Unterpfandskecht verjährt , und

7) nach L.R .S . 2265 , 2235 und 544 hat Apotheker
Engelbach die Freiheit des Eigenthums er¬
sessen.

Wegen der Kosten beruft man sich auf ß . 169 . P .O .
Ladenburg , den 13 . November 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt .

" ckt. Schanz ,
A . j .

K .90 . (3) 3 . Nr . 22,968 . Neckarbischofsheim .
( Ur theil .)

I . S .
der Philipp Schülers Ehefrau , Ka¬
tharina , geh . Schüler in Helmstadt ,
Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Philipp Schüler da¬
selbst, Beklagten ,

Vermögensabsondcrung betr .,
. wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :

Daß unter Verfällung des Beklagten in die
Kosten die zwischen der Klägerin und dem Be¬
klagten bestehende Gütergemeinschaft für aufge¬
löst z» erklären , und das Vermögen der Kläge¬
rin von dem des Beklagten nach gesetzlicher Vor¬
schrift abzusondern sep.

V . R . W .
Neckarbischofshcim , den 22 . Oktober 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt .
B e ck.

vckt. Kraus .
V .990 . (3) 3 . Nr . 17,487 . Tanberbischofsheim .

( Urthci ) . )
In Sachen

der Ehefrau des Johann Hehler von
Werbach , Maria Anna , geb . Mohr ,
Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Johann Hehler von
dort , Bekl . ,

Vermögensabsonderung betr . ,
wird auf gepflogene Verhandlungen durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

Es sep die Gütergemeinschaft zwischen beiden
Theilcn für aufgelöst zu erklären , und das Ver -

. mögen der Klägerin von dem des Beklagten
abzusondcrn , unter Verfällung des Letzter» in
die Kosten des Rechtsstreites .

V . R . W .
Taubcrbischofsheim , den 22 . Oktober 1847 .

Großh . bad . fürstl . leining . Bezirksamt .
Scheuermann .

L .99 . (2) 2 . Nr . 24,781 . Schwetzingen .
( Straferkenntniß .) Nachdem sich die Bäcker¬
meister Karl Schoch Eheleute von Schwetzingen auf
die öffentliche Aufforderung vom 13 . September I . I .,
Nr . 19,610 , mcht gestellt haben , so werden dieselben
andurch als böslich ausgetretene Unterthanen ihres
Gemeindebürgerrechts für verlustig erklärt , und in die
durch § 3 des Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 be¬
stimmte Vcrmögcnsstrafe , sowie in die erwachsenen
Kosten verurtheilt . »

Schwetzingen , den 19 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

0r . Fauth .
vflt . Waag .

Druck der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei.
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